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Beratende Ingenieure

Stadt Arnstein

Anliegerversammlung
am 28.11.2023

MalRnahme:
Modernisierung Fahrbahn und
Neubau Gehweg in der Neugasse

Prasentation:
Vorstellung Planungsstand & weitere Vorgehensweise
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Planungsstand

Erganzende Baugrunduntersuchung
Prifung der Feinanteilverringerung
Entwurfs- und Genehmigungsplanung
Ver- und Entsorgungsleitungen
Erneuerung der Hausanschllsse
Privates Anwesen / Stral3enbau
Bauablauf

Weitere Vorgehensweise
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1. Planungsstand K 0 h| =e=
Besprechung Regierung am 01.08.2023 Beratende Ingenieure

Besprechung a
mit Regierung

zuwendungsfahig wenn uber 50.000 €

= mind. 50% Fo6rderung nach BayFAG, der

ok forderfahigen Kosten

Unterfranken

Vorgaben:

Forderung

Gehweg » durchgangige Breite von mind. 1,50 m

= zwingend Hochbordstein einbauen

Vorgaben:

Férﬁebrur?g = nur zeitgleich mit Gehweg
Fahrbahn » danach ausgeschlossen




1. Planungsstand K 0 h| "on
nach der Besprechung Beratende Ingenieure

Forderung Erganzende

Fahrbahn Baugrunduntersuchung

> Drel Schurfen in der Fahrbahn

Ziel der Untersuchunaq:

* Fahrbahnaufbau
» Tragfahigkeit des Untergrunds
= Bewertung der Frostschutzschicht



2. Ergadnzende Baugrunduntersuchung K o h | EEN

Ergebnisse Beratende Ingenieure
Fahrbahnaufbau:
SCHO1
GOK
0.00m
0.05m,E_—_— + . Ads I
1Ho: [ \ Asphaltdecksohicht » 5cm Asphaltdeckschicht

$:: Sts: Gr, sa, co, si-si'
¢ variierender Feinanteil, Ziegelreste

OOL' 2 |&  Schottertragschicht (A) > 55cm Schottertragschicht
1| o |%  sehrdicht bis dicht
0.60m 5[ dunkelgrau

Endiiefe



2. Ergadnzende Baugrunduntersuchung
Ergebnisse

Tragfahigkeit des Untergrunds:
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Versuch | Ort Evi [MN/m?] Ev2 [MN/m?]
LPDO1 Schottertragschicht (SCHO1) 79,81 162,34
LPDO02 Schottertragschicht (SCH02) 172,41 331,08
LPDO03 Schottertragschicht (SCHO3) 141,45 327,24
nach RStO 12: E,, >45 E,, > 120

Verformungsmodule deutlich tber
dem gem. RStO 12 geforderten Werten



2. Ergadnzende Baugrunduntersuchung K 0 h | EEN

Beratende Ingenieure

Ergebnisse

Bewertung der Frostschutzschicht:

= Feinkornanteil 2-3 % Uber dem Maximalwert

» formal nicht ausreichend um als
Frostschutzschicht deklariert zu werden

» fur eine FOrderung musste die
Frostschutzschicht ausgebaut werden

= Empfehlung des Baugrundgutachters:

» Kontrolliertes Bewassern zur
Verringerung des Feinkornanteils um
Anforderungen der ZTV SoB-Stb zu

erfullen




3. Prufung der Feinanteilverringerung
Durchftihrung

Angaben Baugrundqutachter:

= Zwel Probefelder, Abmalie 1,0 x 1,0 m
(gleiche Lage wie vorherige Schurfen)

» Gleichmalige Bewasserung mit 30 I/m?

= AnschlieR3end erneute Beprobung der
Frostschutzschicht (Kornverteilung)

= Nachweis war erfolgreich

= Umsetzung des Verfahrens bei
Baumalinahme

Mundliche Zusage Regierung
Unterfranken (25.09.2023):

Frostschutzschicht kann dann
fir Modernisierung der
Fahrbahn verwendet werden

(nicht forderfahig)
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4. Entwurfs- und Genehmigungsplanung Koh| ®*®®
Lageplan Beratende Ingenieure

= Anlieferverkehr REWE + Aldi muss koordiniert werden
= halbseitige Sperrung im Zulieferbereich

= Barrierefreiheit wird gefordert

= Einbahnregelung von Karlstadter Stral3e aus


Pläne/Plan 6.2 LP Straße.pdf

4. Entwurfs- und Genehmigungsplanung Koh| ®*®®
Regelquerschnitt Beratende Ingenieure

Strafenquerschnlt Mesgas:  Hnfegersof oogasse Erafer Temschatt K TUGISSE
Begegrungsverke®r, Shahon 34000 - G405 Stabon 24393 - D+W
ot & L]

Enbianeregelong Stabizs (1L - 0408050
Lo

= Angleichung auf Privatgrund notwendig
= Anwohner mussen gemeindliche Satzungen beachten

= Private Sockel- oder Einfriedungsmauern kdnnen
Schaden nehmen
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Pläne/Plan 5.1 RQ Straße.pdf

. Entwurfs- und Genehmigungsplanung
Hohenplan
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Pläne/Plan 7.1 - HP Straße.pdf
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5. Ver- und Entsorgungsleitungen _
Beratende Ingenieure

Abwasser = Stadt / Bluro Kohl
Wasser = Stadt / Bluro Kohl
Gas = Bayernwerke

Telefon / Glasfaserkabel = Telekom
Stromversorgung = UEZ Mainfranken

Versorger wurden Uber die Mal3hahme informiert

Sollte ein Anlieger eine Veranderung seines
Hausanschluss jetzt wiinschen, muss er sich mit
dem jeweiligen Versorger in Verbindung setzen!

12



6. Erneuerung der Hausanschliisse
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Kanalhausanschluss (Schmutz- und Regenwasser):

nach gemeindlicher Entwasserungssatzung (§ 8 Absatz 2)
wenn moglich, nur ein Grundstucksanschluss pro Anwesen

Alle Schmutzwasser- und Regenwasserleitungen

(von Hof- und Dachflachen) sind auf dem Grundstick oder
im Haus auf einen Punkt zusammenzufuhren, wo dann ein
privater Revisionsschacht eingebaut wird

Vom Revisionsschacht wird dann ein Hausanschluss zum
offentlichen Kanal in der Stral3e verlegt

Nach DIN1986 ,Entwasserungsanlagen fur Gebaude und
Grundstucke® ist die Ruckstauebene die Oberkante Stralde,
sofern nichts anderes festgelegt ist

Private automatische Hebeanlage

oder
Private automatischer Ruckstauverschluss

13
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6. Erneuerung der Hausanschliisse _
Beratende Ingenieure

Kanalhausanschluss (Schmutz- und Regenwasser):

Fall 1: Privater Hausanschlussschacht
auf dem Grundstuck

Grundstiicksgrenze

! privater Hausanschluss-

* | /schacht nach Satzung
§\<> (QD
I Grundsticksgrenze
|
|
|

(O

privat

offentlich

Iy

i
Hausanschluss- * !
|

- Leitung | Quellableitungskanal
h___._u__‘._.._M_._..__.._A._._._A.__.A_A.___._u___._u_“__._..__.._,A_._._A.__.A_A._.___u___._“_“_._&
/)
————— 3
- Kanalisation ——
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6. Erneuerung der Hausanschliisse |
Beratende Ingenieure

Kanalhausanschluss (Mischwasserkanal):

- Uberwachung/Uberpriifung der Grundstiicksentwésserungs-
anlage durch die Stadt
(Entwasserungssatzung beachten)

Der Grundstuckseigentumer ist verpflichtet, die von ihm zu
unterhaltenden Grundstucksentwasserungsanlagen in
Abstanden von zehn Jahren durch einen fachlich geeigneten
Unternehmer auf Bauzustand, insbesondere Dichtigkeit und
Funktionsfahigkeit, untersuchen und festgestellte Mangel
beseitigen zu lassen

- Bel Erneuerung der Hausanschlisse auf Privatgrund ist
zwischen dem Hausbesitzer und der Baufirma ein Vertrag tber
die privaten Leistungen abzuschliel3en
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6. Erneuerung der Hausanschliisse |
Beratende Ingenieure

Wasserhausanschluss (Erdunq):

Erdung elektrischer Anlagen uber das offentliche
Wasser- oder Gasrohrnetz ist nicht zulassig!

Elektrische Anlagen wurden bis 1970 zum Schutz

gegen Fehlerstrome Uber das metallene Gas- oder

Wasserrohrnetz der Versorgungsunternenmen

geerdet:

Neuanlagen durfen nach den Regeln der Technik(DIN VDE) ab 1970
nicht Gber das &ffentliche Wasser- oder Gasrohrnetz geerdet werden.
Altanlagen (vor 1970 gebaut) durfen ab dem1.0Oktober 1990 das
Offentliche Wasser- oder Gasrohrnetz nicht mehr als Erdungssystem

benutzen.
In modernen Wasserrohrnetzen werden Kunststoffrohre

eingesetzt. Immer mehr Wasserversorger gehen auch dazu uber alte
metallene Rohre durch Kunststoffrohre zu ersetzen. Kunststoff leitet den
Strom jedoch nicht. Damit hat das 6ffentliche Wasserrohrnetz seine
Erdungsfunktion verloren.

Nach den einschlagigen Bestimmungen ist fur die

ordnungsgemaRe Errichtung, Erweiterung, Anderung

und Unterhaltung der elektrischen Anlage hinter der
Hausanschlusssicherung der Anschlussnehmer (in

der Regel der Hauseigentumer) verantwortlich.


PDF/Erdung Wasserleitung.pdf
PDF/Erdung Wasserleitung.pdf
PDF/Erdung Wasserleitung.pdf
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6. Erneuerung der Hausanschliisse _
Beratende Ingenieure

Wasserhausanschluss (Erdunq):

GemaR § 12 der AVB Wasser V ist fur die Ordnungsgemanfe Errichtung, Erweiterung, Anderung
und Unterhaltung der Anlage hinter dem Hausanschluss, mit Ausnahme der Messeinrichtung
der Gemeinde, der Anschlussnehmer verantwortlich.

Die Anlage darf nur unter Beachtung der AVB Wasser V sowie nach den technischen Regeln fur
Trinkwasserinstallation ( TRWI - DIN 1988 ) errichtet, erweitert, geandert und unterhalten werden.

Die Errichtung der Anlage sowie Veranderungen und Instandhaltung an dieser, durfen nur durch
die Energie oder ein in das Installateurverzeichnis der Gemeinde eingetragene Vertrags-
installationsunternehmen erfolgen.



PDF/Hausinstallation Kundenanlage.pdf
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7. Privates Anwesen / Stral3enbau _
Beratende Ingenieure

Kellerwandabdichtung am privaten Anwesen:

- Die Zustandigkeit flr eine ordnungsgemale Abdichtung der
Kellerwande gegen Feuchtigkeit von aul3en liegt beim
Grundstuckseigentumer.

Sollten Ihre Gebaude im Kellerbereich keine funktionsfahige
Abdichtung haben, bestinde im Zuge der Baumafllnahme die
Moglichkeit, erforderliche Abdichtungsmalinahmen ausfuhren

ZU lassen.

18



Kohl """

Beratende Ingenieure

7. Privates Anwesen / StralRenbau

Fehlende Kellerwandabdichtung am privaten Anwesen :

- Bei alteren Gebauden ist haufig keine ausreichende Abdichtung
gegen eindringende Feuchtigkeit von aul3en vorhanden
(Bruchsteinmauerwerk)

Im Zuge der Baumalinahme wird im Arbeitsbereich keine
Abdichtung angebracht. Dies liegt ausschliel3lich im
Zustandigkeits- und Verantwortungsbereich des
Grundstiickseigentiimers

Zum Schutz der Gebaudemauern werden vor dem Einbau des
Straldenoberbaus, in einer Tiefe von 60 cm von fertiger
Stral3enoberkante, Noppenbahnen zwischen Hauswand und
Boden- bzw. Pflasteranschluss eingebaut
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7. Privates Anwesen / StralRenbau
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Beweissicherunag:

Um den Zustand der Bausubstanz vor Beginn der
Baumalinahme zu dokumentieren, wird im Auftrag der Stadt
Arnstein eine sogenannte Beweissicherung durch einen
unabhangigen, vereidigten Sachverstandigen erfolgen

Dabei wird die gesamte Bausubstanz einschliel3lich
Kellergeschosse untersucht und bestehende Schaden (wie
z.B. vorhandene Risse, Feuchtigkeitsschaden) durch
Lichtbilder dokumentiert

Zwischenzeitlich ist die Beweissicherung durchgefuhrt worden
und der Bericht liegt vor.
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8. Bauablauf

» Telekomgraben wird mit Schotter nachgearbeitet (2 Wochen)

» Infolge des Neubaus der Stral3e und Gehweg wird kein Asphalt
Im Telekomgraben eingebaut

» Die Stral3e wird in einem Bauabschnitt gebaut

» Besondere Fahrten (z.B. Umzug, Heizdllieferung, usw.) sind mit
der Baufirma abzusprechen

» Miulltonnen werden von Baufirma an Sammelplatz gebracht

» Alle Eingdnge und Zufahrten werden angemessen angeglichen
(Eingriff Privatgrund erforderlich)

» Empfehlung Errichtung private Stellplatze

21



Kohl """

8. Bauablauf _
Beratende Ingenieure

» Bel Veranderungen dies der Stadt mitteilen

» Wa0chentlich findet ein Baustellentermin mit der Stadt,
Baufirma, Blro Kohl und evtl. Versorgungstragern statt
— Bei Bedarf konnen die Anlieger vorab mit der Verwaltung
Kontakt aufnehmen und Ihre Belange vortragen
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9. Weitere Vorgehensweise Koh|] """
Terminschiene Beratende Ingenieure

IB Kohl + Stadt Forderantrag liegt bei
(Okt 2023) Regierung v. Unterfranken

IB Konl

(Nov. / Dez. 2023) Erstellen des LVs

IB Ko6hl + Stadt Nach Vorlage
(Vergabe) Zuwendungsbescheid

MOGLICHER BAUBEGINN

(Anfang April 2024 — Bauende Aug. 2024)
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Vielen Dank fur lhre Aufmerksamkeit!

Tiefbautechn. Buro Kéhl Wirzburg GmbH
Konradstr. 9, 97082 Wirzburg
www.ib-koehl.de

Bauleiter: Robert Rapp
Email: rapp@ib-koehl.de
Tel.: 0931/3 55 00-44

Projektleiter: Christian Dehmer
Email: dehmer@ib-koehl.de
Tel.: 0931/3 55 00-31
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